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Etwa 1800 m langer Uferbereich des nordwestlichen Ausläufers des Großen Fürstenseer Sees mit einer Aneinanderreihung von Kalk-
Zwischenmooren. Er erstreckt sich von der Südspitze des "Pankower Ort" nach N bis zur Grabenverbindung zum Zwirnsee. Die mesotroph-
kalkreichen Standort verbreitern sich auf trocken gefallenen Seeterrassen und angrenzenden Verlandungsstandorten, dazwischen setzt sich 
die Vegetation als schmaler Ufersaum fort, der nur selten für wenige m unterbrochen ist. Wasserseitig grenzen zuweilen Schilfröhrichte an, 
die dann mit den Zwischenmoorbereichen verzahnt sind. Es herrschen (wechsel-)nasse bis sehr feuchte Standortbedingungen bzw. die 
Vegetation bildet auch ein Wasserröhricht /-ried. Das Substrat besteht aus kalk- und molluskenreichen Seesanden, zahlreiche Steine sind 
vorhanden. Landseitig grenzen ein Ufergehölzsaum und Laub- bzw. Mischwald an. Die lebensraumtypische Vegetation tritt als 
Kleinseggenried mit Arten wie z.B. Späte Gelbsegge, Alpen-Binse, Sumpf-Dreizack und z.T. mit charakteristischen Moosen, als 
Kalksumpfsimsen-Kleinröhricht, Schilf-Kalkbinsen-Ried sowie als Schneiden-Wasserröhricht auf. Auf den Seeterrassen sind größere 
vegetationsfreie Bereiche zu verzeichnen. Zum Ufer hin geht sie unter nicht mehr so nassen Bedingungen über in Sumpfreitgras-
Staudenfluren und niedrige Kiefern-Gehölzstadien. Weitere charakteristische Arten sind Gew. Wassernabel und Sumpf-Veilchen. Die 
Deckung der lebensraumtypischen Arten an der Vegetation liegt bei etwa 65 %. Mehrere Trittpfade und Angelstellen durchziehen die Fläche. 
Hoher Anteil von seltenen/gefährdeten Arten.
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Phragmites australis Cladium mariscus

Juncus subnodulosus Calamagrostis canescens Typha angustifolia Pinus sylvestris
Carex viridula

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Betula pendula Alnus glutinosa
Thelypteris palustris Eleocharis quinqueflora Calamagrostis epigejos Juncus tenuis
Juncus alpinoarticulatus Bryum pseudotriquetrum Triglochin palustre Chara spec.
Lycopus europaeus Viola palustris Tussilago farfara Mentha aquatica
Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre Calliergonella cuspidata Potentilla anserina
Cirsium palustre Philonotis calcarea Preissia quadrata


